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 Norske Skog investiert in
nachhaltige Produktion

Norske Skog will ihre Papierfabrik im
steirischen Bruck künftig komplett auf
recycelte Verpackungspapiere um-

stellen. Für die Finanzierung in Höhe
von 100 Millionen Euro holten die Nor-
weger die Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich und die IKB Deutsche In-
dustriebank ins Boot.
Ende 2022 soll die neue Produktion in
Bruck anlaufen. Für die Umstellung
auf Recycling-Wellpappe sind umfas-
sende Um- und Neubauten nötig. Mit
der Modernisierung der Papiermaschi-
ne stellt das Unternehmen auf Ersatz-
brennstoffe um. Dieses nachhaltige
Konzept für den Standort soll den C02-
Ausstoß um jährlich zirka 150.000 Ton-
nen verringern. Deshalb ist die Finan-
zierung dem Bereich des nachhaltigen

.Green Financing' zuzuordnen.
Für das Investment in der Steiermark
fungierten die Raiffeisenlandesbank
Oberösterreich (RLB OÖ) und die IKB
Deutsche Industriebank als Joint
Mandated Lead Arrangers (MLA). Die
Transaktion erfolgte unter Beteiligung
sowohl der börsenotierten norwegi-
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 Norske Skog investiert in

nachhaltige Produktion
Norske Skog will ihre Papierfabrik im
steirischen Bruck künftig komplett auf
recycelte Verpackungspapiere um-

stellen. Für die Finanzierung in Höhe
von 100 Millionen Euro holten die Nor-
weger die Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich und die IKB Deutsche In-
dustriebank ins Boot.
Ende 2022 soll die neue Produktion in
Bruck anlaufen. Für die Umstellung
auf Recycling-Wellpappe sind umfas-
sende Um- und Neubauten nötig. Mit
der Modernisierung der Papiermaschi-
ne stellt das Unternehmen auf Ersatz-
brennstoffe um. Dieses nachhaltige
Konzept für den Standort soll den C02-
Ausstoß um jährlich zirka 150.000 Ton-
nen verringern. Deshalb ist die Finan-
zierung dem Bereich des nachhaltigen

.Green Financing' zuzuordnen.
Für das Investment in der Steiermark
fungierten die Raiffeisenlandesbank
Oberösterreich (RLB OÖ) und die IKB
Deutsche Industriebank als Joint
Mandated Lead Arrangers (MLA). Die
Transaktion erfolgte unter Beteiligung
sowohl der börsenotierten norwegi-
schen Norske Skog als auch von de-
ren österreichischer Tochtergesell-
schaft Norske Skog Bruck. Als weitere
Finanzierungspartner waren österrei-
chische und deutsche Förderstellen
involviert, etwa Euler Hermes, OeKB
und aws Austria Wirtschaftsservice.
Auch im französischen Golbey inves-
tiert Norske Skog in den Umbau der
Papiermaschinen auf Recyclingpapier.
Das börsenotierte Unternehmen mit
Hauptsitz in Oslo ist einer der größten
Papierhersteller weltweit. Mit rund
2.500 Mitarbeitern setzte es im Ge-
schäftsjahr 2020 rund 970 Millionen
Euro um.

Berater Norske Skog
Taylor Wessing (Wien):
dilllftliBififllfl! (Feder-
führung), Claudia Steeg-
müller; Associate: Allan
Hahn (alle Corporate/
Bank- und Finanzrecht)

Berater Banken
Freshfields Bruckhaus
Deringer (Wien):

(Federführung); Associ-
ates: Dr. Maximilian
Hohenauer (beide Bank-

und Finanzrecht), Taniä Moreira de Ajaüjo
(Corporate/M&A; Frankfurt)
BAHR (Oslo): Ida Marie Windrup (Federfüh-
rung); Associate: Johannes Hole Svoren
(beide Finanz- und Kapitalmarktrecht)

Hintergrund: Norske Skog gehört zu
den Stammmandanten von Taylor
Wessing und wird länderübergreifend
von der internationalen Großkanzlei
beraten. In Österreich betreut
Banking-Partnerin Steegmüller das
Unternehmen. Bei dieser Projekt-
finanzierung hatte jedoch der auf
grenzüberschreitende Transaktionen
und damit verbundene Finanzierun-
gen spezialisierte Hoflehner die Feder-
führung inne. Die Beratung umfasste
sowohl die Finanzierungsstruktur als
auch die Sicherheitenbestellung und
die projektrelevanten Vertragsverhält-
nisse.
Die RLB Oberösterreich setzt bei Fi-
nanzierungen üblicherweise auf Has-
linger Nagele. Doch auch mit dem
deutsch-österreichischen Freshfields-
Team hatte die Bank zuvor schon re-

gelmäßig zusammengearbeitet, ins-
besondere in grenzüberschreitenden
Causen. (ank)

 Pierer stockt KTM-Anteil per
Sachkapitaierhöhung auf

Die Pierer-Gruppe und ihr indischer
Partner Bajaj haben ihre Beteiligungs-
struktur am Motorradbauer KTM ver-

einfacht. Die Bajaj-Gruppe brachte ih-
ren Anteil an KTMin die Pierer-Gruppe
ein. Zugleich erhöhte Pierer den Anteil
der Konzerntochter Pierer Mobility um
895 Millionen Euro.
Zur Sachkapitalerhöhung wurden rund
11,26 Millionen neuer Anteilsscheine
zu einem Betrag von 79,50 Euro pro
Aktie ausgegeben. Die Kapitalerhö-
hung erfolgte ausschließlich gegen
Sacheinlage der KTM Aktien durch die
PTW Holding und unter Bezugs-
rechtsauschluss der übrigen Aktionä-
re. Durch die Transaktion erhöhte sich
die Beteiligung von Pierer an KTMvon
zuvor 51,7 Prozent auf auf 98,2 Pro-
zent. Im Zuge der Kapitalerhöhung er-

höhte sich das Grundkapital der Pierer
Mobility von 22,6 auf 33,8 Millio-
nen Euro. In der vom Vorstand mittels
Ermächtigung beschlossenen Trans-
aktion brachte zunächst die Bajaj-
Gruppe 46,5 Prozent der KTM-Aktien
in die Pierer-Tochter PTWHolding ein.
Im Gegenzug erhielt Bajaj eine
49,9-prozentige Beteiligung an PTW,
die wiederum Mehrheitsaktionärin
der Pierer Mobility ist.
Die Pierer-Gruppe ist eine österreichi-
sche Industrie-Gruppe mit Fokus auf
der Produktion von Motorrädern und
dem Automotive-Zulieferbereich. Das
Unternehmen beschäftigt rund 8.300
Mitarbeiter weltweit und erwirtschaf-
tete 2020 einen Gruppenumsatz von
rund 2,1 Milliarden Euro. Erst vor eini-
gen Monaten hatte das Unternehmen
versucht, seine Beteiligung an dem
deutschen Automobilzulieferer Leoni
aufzustocken, war jedoch mit seinen
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Berater Pierer
SCWPSchindheim
(Wels): UMiECTE

Dr. Ernst Cha-
lupsky (beide Federfüh-
rung; beide Gesell-
schaftsrecht), Markus

Fellner (Kartellrecht; Wien)
Oberhammer (Wien): Dr. Ewald Oberhammer,
Fritz Ecker (Wels; beide Kapitalmarktrecht)

zieht Stefan Pierer, Alleingesellschaf-
ter von Pierer, SCWPSchindhelm und
die Kanzlei Oberhammer regelmäßig
in gesellschafts- und kapitalmarkt-
rechtlichen Fragen zu Rate, zuletzt
beim Angebot für Leoni. Zudem ist
der Welser SCWP-Partner Chalupsky
Aufsichtsratsvorsitzender von Pierer.
Beide Kanzleien kennen sich nicht
nur durch die gemeinsame Mandats-
arbeit gut: Kapitalmarktrechtspartner
Ecker war selbst bei SCWPbevor
er gemeinsam mit Christian Pindeus
das Welser Büro für Oberhammer
eröffnete. In dieser Transaktion waren
Oberhammer und Ecker für die
kapitalmarktrechtliche Strukturierung
zuständig, während SCWP die
gesellschaftsrechtliche Umsetzung
verantwortete und die kartellrechtli-
chen Genehmigungen einholte.
Die Kanzlei von Hauser hat ihren
Schwerpunkt in Unternehmenstrans-
aktionen. Zudem ist der international

erfahrene Partner regelmäßig in
Schiedsverfahren involviert, insbeson-
dere nach ICC-Regeln. Hauser berät
Bajaj bereits seit 2007, als der in-
dische Großkonzern bei der ober-
österreichischen KTM Power Sports
einstieg. Um Transaktionen dieser
Größenordnung auch künftig stem-

men zu können, muss sich die Kanzlei
jedoch personell wieder verstärken:
Im Sommer hatte sich der langjährige
Partner Peter Blaschke/ in Richtung
Fellner Wratzfeld & Partner verabschie-
det. (ank)

Preisvorstellungen an Vorstand und
Aufsichtsrat gescheitert. Statt der ge-

planten rund 24 Prozent hält das Un-
ternehmen weiterhin nur rund 15 Pro-
zent an Leoni.

Berater Bajaj-Gruppe
Hauser Partners (Wien): Dr. Wulf Gordian
Hauser (M&A/Kapitalmarktrecht)

Hintergrund: Die beteiligten Unterneh-
men setzen in dieser Transaktion auf
ihre jeweiligen Stammberater. So

 Szabo-Scandic geht an
Nordic BioSite

Der schwedische Diagnostik-Zuliefe-
rer hat den österreichischen Händler
Szabo-Scandic übernommen, der Me-
dizin- und Labortechnikprodukte ver-

treibt. Verkäufer sind die beiden Ge-
schäftsführer, die zugleich alleinige
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Gesellschafter des Medizin- und Lab-
ortechnikvertriebs waren.

Das Unternehmen selbst bleibt beste-
hen und wird Teil der internationalen
Nordic BioSite Gruppe. Über den
Kaufpreis haben die Beteiligten Still-
schweigen vereinbart. Mehrheitsge-
sellschafterin Hofbauer hielt bisher
knapp 67 Prozent der Anteile am Un-
ternehmen, die übrigen rund 33 Pro-
zent lagen im Besitz von Bauer. Bauer
selbst war zuletzt CEOdes Unterneh-
mens und zieht sich mit dem Verkauf
nun in den Ruhestand zurück.
Gegründet wurde Szabo-Scandic
1963 und bietet neben Produkten, die
in der Medizin- und tabortechnik ein-
gesetzt werden, auch Dienstleistun-
gen an. Zur Produktpalette gehören
unter anderem Schnelltests zum
Nachweis von Krankheiten wie Co-
vid-19 oder Hepatitis, aber auch La-
borgeräte und Zellkulturen.
Damit passt das Unternehmen gut

zum Portfolio von Nordic BioSite, die
Labore und Forschungseinrichtungen
unter anderem mit Antikörpern und
weiteren Stoffen beliefern, die in der
Forschung genutzt werden.

Berater Nordic BioSite
Wolf Theiss (Wien):

(Feder-
führung; Corporate/
M&A), Dr. Karl Binder
(Immobilienrecht);
Associates: Clemens

Pretscher (Corporate/M&A; Rechtsanwaltsan-
wärter), Anna Schwamberger (Arbeitsrecht),
Michael Meindl-Mayrhofer (Immobilienrecht),
Pascal Gstöttner (IP/IT), Dominik Engel (Regu-
lierung; letztere drei Rechtsanwaltsanwärter)
White 8 Case (Frankfurt): Tomislav Vrabec,
Shoan Panahi (Stockholm; beide Private Equity/
M&A)

Berater Gesellschafter
PHHRechtsanwälte (Wien): Dr. Rainer Kaspar,
Matthias Fucik (beide Federführung; beide
Corporate/M&A), Nicolaus Mels-Colloredo
(Arbeitsrecht), Dr. Stefanie Werinos-Sydow
(Öffentliches Recht), Daniela Olbrich (Wettbe-
werbsrecht); Associates: Veronika Böhm (In-

vestitionskontrollrecht), Dr. Michael Kutis,
Dominic Zehetgruber (Rechtsanwaltsanwärter;
beide Immobilienwirtschaftsrecht), Leopold
Opferkuch (Arbeitsrecht)

Berater Jutta Hofbauer
Freshfields Bruckhaus Deringer (Wien):
Dr. Konrad Gröller (Corporate/M&A)

Hintergrund: Nordic BioSite setzte auf
ein Gespann aus White & Case und
Wolf Theiss. White & Case steht dem
schwedischen Private-Equity-Investor
Adelis Equity Partners regelmäßig bei
Transaktionen zur Seite. Zum Portfolio
des Investors gehört auch die Nordic
BioSite Gruppe.
Wolf Theiss arbeitet in grenzüber-
schreitenden Transaktionen regelmä-
ßig mit White & Case zusammen und
wurde auch in dieser Transaktion von
White & Case ins Boot geholt. Die Fe-
derführung innerhalb des Teams lag
bei Corporate-Partner Kienast. Im Zu-
ge der Transaktion fand auch eine ge-

sellschaftsrechtliche Reorganisation
von Szabo-Scandic statt, die von einer
GmbH& Co KG in eine GmbHumge-

wandelt wurde. Auch hier übernahm
Partner Kienast die Verantwortung.
Auf Verkäuferseite setzten die beiden
Gesellschafter auf ein Team von PHH
um die Partner Kaspar und Fucik. Das
Wiener Team war mit der Ausarbei-
tung des Kaufvertrages betraut und
führte die Verhandlungen mit dem
Käufer. Bereits 2018 begleitete PHH
das Unternehmen, als dieses seine
Tochtergesellschaft Biozol verkaufte.
Mehrheitsgesellschafterin Hofbauer
holte Freshfields-Partner Gröller als zu-

sätzlichen Berater an ihre Seite. Hof-
bauer ließ sich bereits in der Vergan-
genheit regelmäßig von der Kanzlei
beraten, (mjf)

 Insight Partners investiert in
Software-Plattform

Die US-amerikanische Beteiligungs-
gesellschaft Insight Partners erwirbt
über einen seiner Fonds Anteile an der
Software-Plattform PSPDFKit. Zudem

kündigte das Private-Equity- und
Venture-Capital-Haus an, mehr als
100 Millionen Euro in das Unterneh-
men zu investieren. Sofern die zu-

ständigen Behörden zustimmen, soll
die Transaktion Ende 2021 abge-
schlossen sein. Über den gezahlten
Preis vereinbarten alle Parteien Still-
schweigen.
Verkäufer der Beteiligung am Unter-
nehmen sind die drei Gründer Jona-
than Rhyne, Peter Steinberger und
Martin Schürrer. Alle halten nach dem
Verkauf über eine Rückbeteiligung
weiter Anteile an der Gesellschaft.
Während CEOJonathan Rhyne wei-
terhin aktiv im Unternehmen mitarbei-
ten wird, ziehen sich die anderen bei-
den Mitgründer zurück.
PSPDFKit sitzt in Wien und entwickelt
Software-Produkte, mit denen unter

anderem Dokumente erstellt, bearbei-
tet und auch gemeinsam überarbeitet
werden können. Mithilfe der Software-
Tools können etwa Dateien im Format
PDF auf verschiedenen Nutzerplattfor-
men verändert, kommentiert und un-

terschrieben werden. Unter anderem
setzen Unternehmen wie IBM, Luft-
hansa und Disney auf die Software
von PSPDFKit.
Das im Jahr 1995 gegründete Private-
Equity- und Venture-Capital-Unterneh-
men Insight Partners hat seinen
Hauptsitz in NewYork City. Seit seiner
Gründung stieg das verwaltete Ver-
mögen in den Fonds der Gesellschaft
auf mehr als 30 Milliarden Dollar. Spe-
zialisiert hat sich Insight Partners auf
Investitionen in Software- und Tech-
Unternehmen.

Berater Insight Partners
Binder Grösswang

(Wien):
(Federführung),
Dr. Christian Zwick (bei-
de Corporate/M&A),
Dr. Christian Wimpissin-

ger (Steuerrecht), Dr. Johannes Barbist (Inves-
titionskontrolle), Christine Dietz (Fusions-
kontrolle); Associates: Philipp Tagwerker
(Corporate/M&A), Dr. Regina Kröll (Investitions-
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kontrolle), Lena Kersch (Fusionskontrolle;
Rechtsanwaltsanwärterin)
Willkie Farr 8 Gallagher (New York): Erin
Kinney, Ziyad Aziz (San Francisco; beide
Corporate/ M&A); Associate: Marie Filippi

(Kartellrecht; Paris) - aus dem Markt bekannt

Berater Gesellschafter
Dorda (Wien): Dr. Christian Ritschka (Federfüh-
rung Corporate/M&A), Dr. Paul Doralt (Steuer-
recht), Dr. Heinrich Kühnert (Kartellrecht),
Dr. Bernhard Rieder (Gesellschaftsrecht), Nino
Tlapak (Datenschutzrecht); Associates: Julia
Berent (Gesellschaftsrecht), Mike Schaunig
(Corporate/M&A; Rechtsanwaltsanwärter), Lisa
Kulmer (Arbeitsrecht), Bernhard Heinzl (IP/IT)
Kramer Levin Naftalis 8 Frankel (New York):
Adi Hermann (Federführung; Corporate/M&A) -

aus dem Markt bekannt

Berater PSPDFKit
Chapman 8 Cutler (Chicago): Charles Calloway
(Finanzierung), Robert Criswell (Corporate/

M&A) - aus dem Markt bekannt

Hintergrund: Da der Kaufvertrag, der
der Transaktion zugrunde liegt, nach
US-amerikanischem Recht abge-
schlossen wurde, agierte der Großteil
der beteiligten Parteien mit mehreren
Beratern.
Insight Partners setzte im Zuge der
Transaktion mit Willkie und Binder
Grösswang auf ein Gespann aus einer
US- und einer österreichischen Kanz-
lei. Willkie begleitete den Investor be-
reits bei einer Vielzahl von Transaktio-
nen in den USA.
In Österreich war der Wiener Partner
Khol für die Transaktion federführend
zuständig. Bereits 2017 begleiteten
die beiden Kanzleien eine Transaktion
von Insight Partners, als das Beteili-
gungshaus die Mehrheit am Wiener
Softwareunternehmen Tricentis über-
nahmen. Der Kontakt zwischen Binder
Grösswang und Willkie kam damals
über das Frankfurter Büro der US-
Kanzlei zustande. Bereits zuvor hatten

beide Kanzleien gemeinsam eine
Transaktion begleitet.
Auf Verkäuferseite kam bei Fragen
zum österreichischen Recht Dorda für
die drei Gesellschafter zum Zuge. Hier
beriet ein Team um Partner Ritschka
die Verkäufer, der seinen Mandanten
empfohlen worden war und sich im
Anschluss in einem Pitch durchsetzen
konnte. Bei Fragen zum US-Recht ka-
men für die beiden Gesellschafter
Steinberger und Schürrer die NewYor-
ker Kanzlei Kramer Levin Naftalis &
Frankel zum Einsatz. Hier übernahm
der Österreicher Hermann die Verant-
wortung für das Mandat. Laut JUVE-
Informationen ließ sich der dritte Ge-
sellschafter Rhyne bei Fragen zum
US-Kaufvertrag von einer weiteren
US-Kanzlei beraten.
Der Zielgesellschaft PSPDFKit stand
in der Transaktion laut Marktinformati-
onen die US-Kanzlei Chapman & Cut-
ler zur Seite, (mjf)
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 RLB OÖgliedert die Salzburger
Landes-Hypothekenbank ein

Die Raiffeisen-Landesbank Oberöster-
reich hat ihre Tochter Landes-Hypo-
thekenbank Salzburg vollständig ein-
gegliedert. Damit agieren nun beide
Institute unter einem gemeinsamen
Dach. Die Aufsichtsbehörden hatten
die Fusion der Institute Ende Juli 2021
genehmigt, im September wurde das
Vorhaben abgeschlossen.
Den Entschluss zu einer Fusion trafen
die beiden Institute im Jahr 2018, be-
reits im Vorfeld gehörte die Anteils-
mehrheit an der Flypo Salzburg der
RLB Oberösterreich. Daraufhin erwarb
die RLB im Dezember 2019 die ver-

bliebenen Anteile von den übrigen Ge-
sellschaftern.' Die Aufsichtsbehörden
stimmten diesem Erwerb im Februar
2021 zu. Für die Fusion wurde im An-
schluss an die Übernahme ein auf-
sichtsrechtliches Verfahren vor der
Europäischen Zentralbank und der Fi-
nanzmarktaufsicht geführt. Nachdem
deren Freigabe vorlag, kam der Zu-
sammenschluss im September durch
den Eintrag ins Firmenbuch zum Ab-
schluss. Die Europäische Zentralbank
ist aufgrund der Größe der RLB Ober-
österreich direkt für deren Beaufsich-
tigung zuständig.
Die Hypo Salzburg wird nach der Fusi-
on als Marke der RLB Oberösterreich
fortbestehen.

Berater RLB Oberösterreich
Binder Grösswang

j (WenlJSSH
ImOT (Corporate),

Dr. Stefan Frank (Finanz-
aufsichtsrecht)
Inhouse Recht (Linz):

Reinhard Trinkl (Stellvertrender Leiter Rechts-
abteilung), Dr. Armin Leitner (Leiter BWG-
Compliance)

Hintergrund: Binder Grösswang beriet
die RLB Oberösterreich in der Vergan-
genheit immer wieder, unter anderem
zu aufsichtsrechtlichen Fragen. Der
Wiener Gesellschaftsrechts-Partner
Gassner und der Aufsichtsrechtsspe-

zialist Frank standen dem Institut von
Beginn des Vorhabens an zur Seite. Im
Zuge der Transaktion und der Fusion
berieten die beiden Anwälte unter

anderem zu Fragen der Strukturierung
und des Aufsichtsrechts und führten
die Verfahren vor den Aufsichts-
behörden.
Während des gesamten Fusionspro-
zesses arbeiteten die Binder Gröss-
wang-Anwälte eng mit den Inhouse-
Juristen der RLB Oberösterreich
zusammen. Diese übernahmen zu Be-
ginn des Fusionsprozesses den An-
kauf der übrigen Anteile an der Hypo
Salzburg von den damaligen Gesell-
schaftern. Auch bei aufsichtsrechtli-
chen Fragen war die Rechtsabteilung
mit ihren Kontakten zu den Aufsichts-
behörden eng einbezogen, (mjf)

 Sportradar betritt New Yorker
Börsenparkett

Sportradar ist seit Mitte September an
der New Yorker Börse Nasdaq gelis-
tet. Der Dienstleister für Sportmedien
und Sportwettanbieter aus St. Gallen
gab 19 Millionen Aktien zu einem
Preis von 27 US-Dollar an Anleger ab.
Das Gesamtvolumen des Börsegangs
beläuft sich somit auf rund 513 Millio-
nen US-Dollar (umgerechnet 438 Milli-
onen Euro).
Der Gründer von Sportradar und heuti-
ge CEO, Carsten Koerl, stellte zudem
weitere 2,85 Millionen Aktien bereit,
die Investoren bis Mitte Oktober
ebenfalls für 27 Dollar erwerben konn-
ten. Das Gesamtunternehmen ist da-
mit an der Börse mit rund 8 Milliarden
US-Dollar bewertet. Erst im Juni hatte
der Sportdatendienstleister eine Ko-
operation mit der nordamerikanischen
Eishockeyliga NHL abgeschlossen.
Zuvor hatte die Gruppe innerhalb von
sechs Monaten mehrere Unterneh-
men erworben, darunter Interactsport,
Fresh Eight und Synergy Sports. Der
Umsatz lag 2020 bei 479 Millionen
Dollar. Das Unternehmen beschäftigt
rund 2.600 Mitarbeiter an 30 Standor-
ten weltweit.

Berater Sportradar
Latham & Watkins (Washington): Rachel She-
ridan, Paul Sheridan, Marc Jaffe (New York),
Daniel Breslin (Chicago: alle Gesellschafts-
recht), Adam Kestenbaum (Arbeitsrecht), Lisa
Watts (New York; Steuerrecht), Mandy Ree-
ves, Patrick English (beide Kartellrecht), Joseph
Bargnesi (Compliance), Jennifer Archie (Daten-
schutz), Les Carnegie (Außenwirtschafts-/
Sanktionsrecht), Jeffrey Tochner (IP-Recht),
Irina Yevmenenko (US-Kapitalmarktrecht; beide
New York); Associates: Eric Dolenti, Ryan Zum-
walt, Monica Hernandez, John Slater (New
York/Houston), Paul Rafla, Robyn Sablove (New
York; alle Gesellschaftsrecht), Dan Gocek (Chi-
cago; Arbeitsrecht), Eric Kamerman (New York;
Steuerrecht), Matthew Piehl (Kartellrecht),
Faiza Hasan (Compliance), Jimmy Smith,
Wolf-Tassilo Böhm (Frankfurt; beide IT-/Daten-
schutzrecht), Andrew Galdes, Elizabeth Annis,
Julie Choi Shin (Außenwirtschafts-/Sanktions-
recht), Max Miroff (New York; IP-Recht),
Nicole McNeil (London/Boston), Lydia Franzek
(New York; beide US-Kapitalmarktrecht)

Brandl Talos (Wien):
Dr. Thomas Talo
Roman Rericha (beide
Gesellschafts-/Kapital-
marktrecht), Nicholas
Aquilina (Glücksspiel-/

Aufsichtsrecht); Associate: Stephan Strass
(Gesellschafts-/Kapitalmarktrecht)
Niederer Kraft Frey (Zürich): Dr. Patrik Peyer
(Federführung; Gesellschafts-/Kapitalmarkt-
recht), Markus Kronauer (Steuerrecht); Associ-
ates: Deirdre Ni Annrachäin, Katalin Siklosi, Re-
to Seiler (alle Gesellschafts-/Kapitalmarktrecht)

Berater Banken
Davis Polk 8 Wardwell (New York): Shane
Tintie, Michael Kaplan (beide Gesellschafts-
recht), Pritesh Shah (IP-Recht), Marcie Gold-
stein (Aufsichtsrecht); Associates:
Cläre Conroy, Carrie Guo, Xi Zheng (alle
Gesellschaftsrecht), Chelsea Renter (IP-Recht),
Eitan Ulmer (Steuerrecht)

Hintergrund: Sportradar und sein Grün-
der und CEO Koerl sind seit vielen
Jahren Mandanten von Brandl Talos.
Von der Gründung von Vorläufern in
Österreich an beriet die Kanzlei das
Unternehmen bei seinen wichtigen
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Transaktionen, darunter den Einstie-
gen durch EQTund später die kanadi-
schen Großinvestoren Canada Pensi-
on Plan Investment Board (CPPIB) und
Technology Crossover Ventures (TCV).
Beim IPO kam neben der Wiener
Kanzlei erneut die Schweizer Kanzlei
Niederer Kraft Frey sowie in den USA
Latham & Watkins zum Zug. Das
Bankenkonsortium um UBS, JPMor-
gan, Citigroup und Morgan Stanley
mandatierte ein NewYorker Team von
Davis Polk & Wardwell, (pha)

 Bundestheater in Wien beziehen
Software von Eventim-Tochter

Der burgenländische Softwareherstel-
ler JetTicket stellt ab der Theater-
saison 2022/23 das System für den
Kartenvertrieb der Bundestheater in
Wien. Die Tochter des deutschen Kon-
zerns CTS Eventim setzte sich in einer
Ausschreibung durch. Die Spielstät-

ten nutzen damit in Zukunft ein Pro-
gramm, das in der Branche bereits
breiten Einsatz findet.
Das Programm von JetTicket nutzen

rund 130 Veranstalter, darunter die
Elbphilharmonie in Hamburg, das
Rheingau Musikfestival und die Salz-
burger Festspiele. Insgesamt wickelt
das System rund 16,5 Millionen Billets
im Jahj- ab. Seit 2016 gehört JetTicket
zu CTS Eventim, einem börsenotier-
ten Ticketing-Anbieter und Veranstal-
ter von Live-Events mit einem Umsatz
von rund 257 Millionen Euro im
Jahr 2020. Im Jahr vor der Corona-
Pandemie lag der Umsatz mit 1,4 Mil-
liarden Euro erheblich höher. Das
Tochterunternehmen aus Oberpullen-
dorf beschäftigt 23 Mitarbeiter.
Die Häuser der Bundestheater-
Holding kamen vor der Pandemie auf
rund 1,3 Millionen Besucher pro Sai-
son und verkauften Billets im Wert
von rund 57 Millionen Euro. Bislang

stellt das Wiener Unternehmen Cultu-
rall das Ticketing-System für das Burg-
und das Akademietheater, die Staats-
oper und die Volksoper.

Berater Bundestheater-Holding
Schramm Ohler (Wien):

(Ver-
gaberecht); Associate:
Dr. Christian Eder (Ver-
tragsrecht)

Berater CTS Eventim
Inhouse Recht: Sascha Galperin (CTS Eventim;
Bremen), Matthias Niederhuber (JetTicket/oe-
ticket; Wien)
bpv Hügel (Wien): Dr. Christian Schneider
(Vergaberecht)

Hintergrund: Das Mandat der Bundes-
theater schließt für Gruber an frühere
Vergabeverfahren für Ticketing-Syste-
me an, aus denen er bereits Erfahrung
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mitbrachte, etwa in der Markterkun-
dung. Der Vergaberechtler ist seit

2020 Partner bei der renommierten
Boutique Schramm Ohler. Neben ihr
beriet zuletzt auch Haslinger Nagele
immer wieder die Holding der zentra-

len Spielstätten der Wiener Hoch-
kultur.
Bei dem Softwarehersteller war ein
Team um die Inhouse-Juristen Galpe-
rin und Niederhuber für die Ausschrei-
bung zuständig. Als externen Rechts-
berater zog die Eventim-Tochter den
Verwaltungsrechtler Schneider von
bpv Hügel hinzu, (pha)

 RLB Steiermark gliedert
eigene tiypo-Tochter ein

Die Raiffeisen-LandesbankSteiermark
hat ihre Tochter Landes-Hypotheken-
bank Steiermark unter ihr Dach ge-

holt. Ende August schlossen die bei-
den Finanzhäuser die Verschmelzung

ab, nachdem die aufsichtsrechtlichen
Genehmigungen vorlagen. Bereits
seit 2019 war die Hypo Steiermark
gänzlich im Besitz der RLB Steier-
mark.
Mit der Verschmelzung endet ein
mehrstufiges Projekt, das mit dem
Verkauf letzter landeseigener Anteile
an der Hypo Steiermark durch das
Bundesland begann. Damit war die
RLB Steiermark seit Frühjahr 2019 Al-
leineigentümerin der 1930 gegründe-
ten Bank. Deren Aufsichtsrat fasste
im April 2020 den Grundsatzent-
schluss, die Institute zusammenzu-

führen.
Teil der Eingliederung war auch der
Verkauf von fünf Filialen der Hypo
Steiermark zu Jahresbeginn 2021.
Standorte in Feldbach, Fürstenfeld,
Judenburg und Schladming gingen
damals an die örtlichen Raiffeisenban-
ken, den Kaufpreis bezifferte die RLB
Steiermark im Geschäftsbericht für
das 1. Halbjahr 2021 auf rund 24,5 Mil-
lionen Euro. Das Volumen an Krediten
und Forderungen dieser Filialen wies
die Bank mit 278 Millionen Euro aus.

Die Bilanzsumme der RLB Steiermark

lag Ende 2020 bei 17,7 Milliarden Eu-
ro, das Ergebnis der gewöhnlichen
Betriebstätigkeit bei 44,6 Millionen
Euro. Die Zahl der Mitarbeitenden be-
trug 636. Mit der Verschmelzung
bringt die Hypo Steiermark rund 170
Mitarbeiter in das Unternehmen ein.

Berater RLB Steiermark
SCWPSchindhelm
(Linz): Dr. Franz Mitten-
dorfer, SBBEüB

Associates:
Dr. Stephan Pree
(Rechtsanwaltsanwär-

ter; alle Gesellschafts- und Finanzaufsichts-
recht)
Scherbaum Seebacher (Graz): Marco Riegler;
Associate: Katharina Regitnig (beide Arbeits-
recht)

Hintergrund: Die SCWP-Partner Mitten-
dorfer und Harsch berieten die RLB
Steiermark vom Kauf der verbliebenen
Hypo-Anteile an als Transaction Coun-
sel zu der Verschmelzung. Auch der
Verkauf der fünf Filialen Anfang 2021
gehörte dazu. Auf der Gegenseite war
dabei für die lokalen Raiffeisenbanken
ein Team von Binder Grösswang um
die Partner Dr. Michael Binder, Dr.
Christian Zwick und Gottfried Gassner
tätig.
Riegler von Scherbaum Seebacher be-
riet die RLB Steiermark zu den arbeits-
rechtlichen Belangen der Verschmel-
zung. Er gehört auf dem Gebiet zu den
langjährigen Beratern des Instituts.
Zuständig für die Verschmelzung wa-

ren dort Eva Gfrerrer, Leiterin Beteili-
gungsmanagement, und Kurt Marold,
Leiter Finanzen, Controlling und Ge-
samtbanksteuerung. (pha)

 Real I.S. sichert sich Immobilie
am Wiener Hauptbahnhof

Die BayernLB-Tochter Real I.S. hat das
Hotel .Mooons' am Wiener Haupt-
bahnhof vom Entwickler des Projekts,
der Mooons-Gruppe, erworben. Über
den Kaufpreis vereinbarten beide Sei-
ten Stillschweigen. Der zukünftige Be-

treiber des Hotels, Munich Hotel Part-
ners (MHP), pachtet die Immobilie von
Real I.S.
Hinter der Mooons-Gruppe stehen die
beiden Unternehmen Bridge Group
und Moser Architects. Gemeinsam
entwickelten sie auch das Konzept für
das Hotel. Das Haus verfügt über 170

Zimmer, ein Restaurant und eine
Rooftop-Bar.
Real I.S. ist der auf Immobilien spezia-
lisierte Investmentarm der BayernLB.
Die Investmentgesellschaft kaufte
das Objekt im Auftrag eines deut-
schen Versorgungswerks über einen
ihrer Fonds. Das neungeschossige
Hotel wird in Zukunft durch MHPbe-
trieben. Das Unternehmen wird die
Hotelimmobilie pachten und hat auch
die Marke .Mooons' und die bisherige
Betreibergesellschaft erworben.

Berater Real I.S.
Grama Schwaighofer
Vondrak (Wien):
liWtMMBBl, iFe-
derführung; Immobilien-
wirtschaftsrecht/M&A),
Andreas Schwaighofer

(Immobilienwirtschaftsrecht), Dr. Wolfgang
Freund (Finanzierung); Associates: Oliver Pum-
berger, Gregor Biley (Rechtsanwaltsanwärter;
beide Immobilienwirtschaftsrecht)
Hogan Lovells (Frankfurt): Marc Werner (Fe-
derführung); Associate: Antonia Degen (beide
Immobilienwirtschaftsrecht)
TPA (Wien): Helmut Beer (Steuern) - aus dem
Markt bekannt

Berater Mooons-Gruppe
KWRKarasek Wietrzyk (Wien): Jan Schifko
(Federführung; Immobilienwirtschafts-
recht), Clemens Berlakovits (Baurecht),
Barbara Kuchar (IP), Raphael Valenta
(Corporate); Associate: Nathalie Hofmann
(Immobilienwirtschaftsrecht; Rechtsanwaltsan-
wärterin)
Scherbaum Seebacher (Graz): Sascha Verov-
nik (Federführung); Associates: Philipp Felgel-
Farnholz (beide Immobilienwirtschaftrecht),
Florian Thelen (Corporate), Simon Tucek
(Baurecht), Philipp Huemer (IP-Recht) - aus
dem Markt bekannt
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Berater Munich Hotel Partners
Wiedenbauer Mutz Winkler (Wien):
Dr. Robert Winkler (Federführung), Dr. Paul
Koppenwallner; Associate: Philipp Stephan
(Rechtsanwaltsanwärter; alle Corporate/M&A)
Jung & Schleicher (Berlin): Felix Krieglstein

(Immobilienwirtschaftsrecht)

Hintergrund: Auf Käuferseite kam ein
Team um GSV-Partner Zacherl zum Zu-
ge. Es beriet Real I.S. zu Fragen des
Immobilien- und Gsellschaftsrechtes
sowie zur Finanzierung des Hotel-
kaufs. Bereits in der Vergangenheit
hat die Kanzlei Real I.S. bei verschie-
denen Transaktionen beraten.
Den entsprechenden Pachtvertrag mit
MHPverhandelte der Frankfurter-Part-
ner Weber von Hogan Lovells für den
Asset-Manager. Hogan Lovells berät
Real I.S. bereits seit 2020 bei Transak-
tionen, nun kam die US-Kanzlei für ih-
ren Mandanten erstmals bei einer
Hoteltransaktion zum Einsatz.

Bei Karasek Wietrzyk übernahm der
Immobilienrechtler Schifko die Feder-
führung. Für die an der Mooons-Grup-
pe beteiligte Bridge Group waren die
beiden Partner Schifko und Berlako-
vits bereits des Öfteren in der Vergan-
genheit tätig. Unterstützt wurden die
KWR-Anwälte bei dieser Aufgabe
durch ein Team um den Grazer-Immo-
bilienrechtlerVerovnik von Scherbaum
Seebacher.
Der Pächter MHP setzte beim Ab-
schluss des Pachtvertrags, der
Markenübernahme sowie der Über-
nahme der Betreibergesellschaft auf
Namenspartner Winkler aus demWie-
ner Büro der Kanzlei Wiedenbauer
Mutz Winkler. Die Kanzlei betreut
MHP in Österreich inzwischen lau-
fend. Den Grundstein für die Man-
datsbeziehung legte die Beratung von
MHPim Jahre 2016, als das Unterneh-
men das Le Meridien in Wien aus
einer Insolvenz übernahm, (mjf)

 Metro will in Österreich
expandieren

Der Düsseldorfer Handelskonzern
Metro erweitert in Österreich sein
Großhandelsgeschäft mit Hotels,
Gaststätten und für Gemeinschafts-
verpflegung. Er hat sich mit der
Rewe-Tochter Adeg darauf geeinigt,
neun Großhandelsmärkte der Tochter
C&C Abholgroßmärkte zu erwerben,
die 2019 auf einen Umsatz von rund
125 Millionen Euro kamen. Eine Frei-
gabe durch die Bundeswettbewerbs-
behörde (BWB) steht aus.

Die neun Abholgroßmärkte (AGM)
kommenauf rund 20.000 Kunden und
400 Mitarbeiter an den Standorten
Bludenz, Graz, Hartberg, Klagenfurt,
Liezen, Neusiedl, Spittal an der Drau,
St. Pölten und Wiener Neustadt.
Metro betreibt selbst bereits zwölf
Großhandelsmärkte, insbesondere in
der Steiermark, in Kärnten und im
Burgenland.
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Die BWBhat im Rahmen der Zusam-
menschlussprüfung eine Onlinebefra-
gung gestartet. Sie richtet sich an die
wesentlichen Unternehmen des Le-
bensmittelgroßhandels sowie über
tausend Kunden von AGMund Metro.
Die Behörde kündigte an, in ihrer Un-
tersuchung besonderes Augenmerk
 auf die bisherige Unterscheidung in
.Abholgroßhandel' und .Zustellgroß-
handel' zu legen".
Nicht Gegenstand des Erwerbs sind
die AGM-Standorte Hohenems, Lau-
terach und Wien-Floridsdorf, die Re-
we behält. Unberührt bleiben auch die
Adeg Zell am See, die in den Bundes-
ländern Salzburg und Tirol fünf C&C-
Märkte unter der Marke ,AGM' be-
treibt, und die Adeg Wolfsberg; zu ihr
gehören zwei AGM-Märkte in Kärnten.
Für Metro ist die Transaktion der vier-
te Zukauf im Horeca-Geschäft (Hotel/
Restaurant/Cafe) seit Mitte 2020. Zu-
vor hatte der deutsche Handelsriese
zwei Lebensmittellieferanten auf der
iberischen Halbinsel erworben, die
Aviludo Group in Portugal und Davigel
in Spanien. Deren Umsatz summierte
sich 2019 auf rund 187 Millionen Euro.
Zudem stieg Metro zwischenzeitlich
mit knapp 25 Prozent beim französi-
schen Fischverarbeiter Filpromer ein.

Berater Metro
Inhouse Recht (Metro; Düsseldorf): Dr. Matthi-
as Kühn (Federführung), Dr. Simon Boll (beide
Legal M&A), Manuel Bermudez Caballero (Kar-
tellrecht), Thomas Honnet (Einkaufsrecht),
Laura Reiling (IP), Dr. Christoph Kämper (Gene-
ral Counsel und Leiter M&A), Nils Hoffmann
(Leiter Legal M&A)
Inhouse Recht (Metro Österreich; Wien):
Dr. Gero Dittrich (Head of Legal)

Dorda (Wien):
Dr. Christian Ritschka
(Federführung); Associ-
ate: Patricia Bacl^hausen

" (beide Corporate/M&A)
Wolf Theiss (Wien):  

Dr. Günter Bauer, Robert Wagner (beide Kartell-
recht) - aus dem Markt bekannt
Inhouse Steuern (Metro; Düsseldorf): Larina
Obraszov (Tax M&A)

Inhouse Steuern (Metro Österreich; Wien):
Amela Poglitsch (Head of Tax)
Ernst 8 Young (Wien): Dr. Roland Rief,
Dr. Christian Massoner; Associates: Melanie
Raab, Nina Peinsipp (alle Steuern)

Berater Rewe
Inhouse Recht (Köln): Christoph Schmid
(Corporate/M&A), Dr. Beatrice Fischer (Kartell-
recht)

CMSReich-Rohrwig
Hainz (Wien): 0133mQ

lg , ,'v j (Corporate/M&A),
Dr. Jens Winter (Ar-

Ä fli beitsrecht), Dr. Johan-
nes Hysek (Liegenschaftsrecht), Hans Lederer
(IT-Recht); Associate: Christoph Birner
(Corporate/M&A; Rechtsanwaltsanwärter)
Schönherr (Wien): Dr. Hanno Wollmann

(Kartellrecht) - aus dem Markt bekannt
Inhouse Steuern (Köln): Dr. Andre Dennisen
(Leiter International Tax)
Inhouse Steuern (Wien): Michael Reithmaier
(Leiter Steuerabteilung)
Deloltte (Wien): Edgar Huemer, Christoph Rieg-
ler (Steuern)

Hintergrund: Außergewöhnlich an der
Beraterkonstellation ist, dass die bei-
den deutschen Handelsunternehmen
für die M&A und die kartellrechtliche
Beratung verschiedene Kanzleien be-
auftragten. Die fusionskontrollrechtli-
chen Berater kamen dem Vernehmen
nach über vorausgegangene Manda-
tierungen zum Zug.
Für die M&A-Beratung nach österrei-
chischem Recht setzten sich Dorda
und CMSjeweils über eine Ausschrei-
bung durch. Für die Wiener CMS-Be-
rater ist die Kölner Rewe-Zentrale eine
neue Mandantin.
Für den Kauf von Lekkerland manda-
tierte Rewe 2019 Taylor Wessing mit
einem Team aus verschiedenen deut-
schen, niederländischen und österrei-
chischen Standorten sowie zusätzli-
cher kartellrechtlicher Beratung von
Freshfields Bruckhaus Deringer in
Brüssel. Den Erwerb des österreichi-
schen Lekkerland-Geschäfts unter-

sagte damals die BWB. (pha)


